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1. EINE ATTRAKTIVE PRODUKTLISTE 
ERSTELLEN 

Angabe der gesamten Produktergebnisse und 
der Anzahl aktuell sichtbarer Produkte für den 
Kunde.

Sicherstellen, dass die erste Produktreihe 
vollständig sichtbar ist.

Die nächste Produktreihe nur teilweise 
anzeigen, damit der Kunde zum Weiterscrollen 
animiert wird.

Kleine Farbfelder für jedes Produkt verwenden, 
damit der Kunde verschiedene 
Produktoptionen ansehen kann.

Den Kunden die Option geben, beliebige 
Produkte mit einem Herz-Button zu ihren 
Favoriten oder ihrer Wunschliste hinzuzufügen.
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Benchmark - Farboptionen

Lulus 

Andere Farboptionen eines 
Produktes sollten unterhalb 
des Bildes sichtbar sein, 
um den Kunden zu zeigen, 
dass es mehrere 
Farboptionen gibt und wie 
diese aussehen.

Lulus / PLP

https://www.lulus.com/categories/10_592/casual-tops.html
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Benchmark - Favorites

Free People

Kunden können etwas zu 
ihrer Wunschliste 
hinzufügen, ohne eine 
Größenauswahl auf der 
PLP treffen zu müssen.

Free People / PLP

https://www.freepeople.com/dresses/
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2. SICHTBARKEIT DER FILTER UND 
EINFACHE NAVIGATION

Sicherstellen, dass das allgemeine 
Navigationsmenü sticky und jederzeit 
sichtbar ist.

Filter- und Sortierfunktion am 
Seitenanfang anzeigen, die beim 
Weiterscrollen nicht verschwindet.

Einen Kategorie-Dropdown oder einen 
horizontalen Slider mit verwandten 
Kategorien/Unterkategorien anbieten.

Einen "Zurück zum Anfang"-Button zur 
Verfügung stellen, wenn ein Kunde weiter 
nach unten scrollt. Insbesondere bei einer 
PLP mit unendlichem Scrollen.
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Benchmarks - Sticky-Filter

Gucci 

Die Filteroptionen und der 
Sortieren-Dropdown 
bleiben sticky.

Zwei wichtige Filter bleiben 
sichtbar, während andere 
hinter dem 
Filter-Dropdown verborgen 
sind.

Der Filter ist auffälliger, da 
er eine andere 
Hintergrundfarbe als die 
Produktliste verwendet.
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Benchmark - Unterkategorie-Navigation

Madewell & Aritzia 

Es wird ein horizontaler 
Slider für Unterkategorien 
innerhalb einer 
Oberkategorie verwendet. 
Dieser Slider wird oberhalb 
der Produktauflistungen 
angezeigt, um einfacher 
filtern und navigieren zu 
können.

American Eagle

Ein Dropdownmenü ist eine 
Alternative, um ähnliche oder 
untergeordnete Kategorien 
von einer Oberkategorie auf 
der PLP anzubieten.American Eagle / PLP

Madewell / PLP Aritzia / PLP

https://www.ae.com/us/en/c/women/bottoms/cat10051?pagetype=plp
https://www.madewell.com/womens/clothing/jeans
https://www.aritzia.com/us/en/clothing/dresses


Die Analyse-Methodologie
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IPPOCA

INTERFACE

PERIOD

POPULATION

OBJECTIVE

COMPARISON

ACTION

Interface umfasst die Seiten und Gerätetypen auf die 
wir uns fokussieren.

Populations sind die Besucher*Innen/Segmente auf 
die wir uns fokussieren..

Action beinhaltet die tatsächliche, daten-getriebene 
Veränderung der Seiten, um eine Verbesserung der 
zu erreichen.

Comparison ist der Prozess des Vergleichens wie erfolgreich die 
gewählten Segmente im Bezug auf die Ziele in einem ausgewählten 
Zeitraum sind.

Objectives sind die Ziele (auch Zwischenziele) von 
jeder untersuchten Seite.

Period ist der Zeitraum der Analyse.
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Wie starte ich die Analyse?



PLP - Filter Analyse
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Analyse einer Kategorie-Seite 
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FOLD LINE

EXPOSURE 
RATE:

50% der 
Besucher: 

Scrollen nicht, 
sehen keine 

Produkte

Das Problem



Hohe
CONVERSION RATE

 pro Click des 
Produktkarussells

Und gleichzeitig 
hohe

ATTRAKTIVITÄT 
des Karussells

FOLD LINE

CVR RATE PER CLICK

28.7%

ATTRACTIVENESS RATE

38.9%

Die Analyse



Der Test
CONTROL VARIANT



Die Ergebnisse

EXPOSURE RATE

EXPOSURE RATE 
des 

Produktkarussells
(67.1% vs. 49.7%)

+34%



Die Ergebnisse

VARIANT

BOUNCE RATE

-5.5%
EXIT RATE

-6.8%
AVG TIME ON PAGE

+16.5%
SCROLL RATE

+6.5%
CONVERSION RATE

+1.6%
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Die drei wichtigsten Empfehlungen

Filter- und Sortierfunktion 
sticky machen.

Darauf achten, dass die 
Funktionen nicht zu viel Platz 
auf der Seite einnehmen, um zu 
vermeiden, dass die 
Produktauflistungen nach unten 
geschoben werden.

Initiale Sortierung nach 
“diversity” vornehmen.

Bei der Suche nach Produkten 
können Benutzer anhand der 
ersten paar Produkte in der Liste 
schnell beurteilen, ob eine 
Kategorie wahrscheinlich das 
enthält, was sie suchen.

Navigation durch verwandte 
oder untergeordnete 
Kategorien erleichtern.

Für den Desktop ist eine Reihe 
von graphischen Bildern oder 
Textlinks sinnvoll.

Für Mobilgeräte kann ein 
Dropdownmenü oder ein 
horizontaler Slider mit Buttons 
oder Textlinks verwendet werden.
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Freiwillige vor - Live review
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Thanks
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PLPs - die besseren 
Landing Pages (als PDPs)?
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1. DAS PROBLEM

● 55% Bounce Rate von SEA Traffic, der auf 
eine Produktdetailseite geleitet wird
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2. DER LÖSUNGSANSATZ
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● Attractiveness Rate 

Von den Nutzern, die das Element 
gesehen haben, wie viele Klicken dann 
auch darauf?

-> Kombination aus Exposure & Click 
Rate



3. UMSETZUNG (TEIL 1 – PDP)

● Produktempfehlungen direkt 
unterhalb des CTA

● Neuer Header (Lieferzeit, 
Versandkosten, Rückgaberecht)
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4. UMSETZUNG (TEIL 2 – Neue LP)

Außerdem wurden User von Google auf eine 
Listenseite, die ähnliche Designs anzeigt, geleitet mit 
vorausgewählten Filtern basierend auf den 
Suchbegriffen.

● Traffic kommt auf neue Listenseite (A/B Test)

● Vorausgewählte Filter basierend auf Suchbegriff
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4. DIE CUSTOMER JOURNEY VORHER
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4. DIE CUSTOMER JOURNEY NACHHER
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333333

100% 

gestiegene
Conversion Rate 
von SEA Traffic

DAS ERGEBNIS

83% 
niedrigere

Bounce Rate


